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1	 Konzept, Struktur

Konzept
Die Luzerner Zeitung mit ihren Regionalausgaben (Zuger Zeitung, Nidwaldner Zeitung, 
Obwaldner Zeitung und Urner Zeitung) versteht sich als führende publizistische Stimme 
der Zentralschweiz mit schweizerischer Bedeutung. Sie setzt sich für die regionalspezifi-
schen kulturellen und politischen Werte dieser Region ein und hat Platz für unterschied-
liche Meinungen. Die Luzerner Zeitung macht auch das Leben ausserhalb von Politik, 
Wirtschaft und Kultur zum Thema, indem sie konkrete Lebenshilfe bietet.

Struktur
Bund	 Inhalt

1. Bund	 Überregional
	 Front / Seite 2 / Tagesthema / Schweiz / Ausland / Wirtschaft / 
	 Börse / Piazza / Forum / Radio/TV / Wetter / Ratgeber / Schauplatz

2. Bund	 Regional (spezifisch pro Regionalausgabe)
	 Region / Stadt Luzern / Region Luzern / Kanton Luzern / Zentral-
	 schweiz / Rätsel / Agenda / Kino/Theater / Sport (Di SportJournal)

Supplements	 APERO - Das Ausgehmagazin der Zentralschweiz (14-tägl. Mo)
	 TV-Woche - Das Fernsehmagazin der Zentralschweiz (14-tägl. Mo)

Politik   
Bundesrätin Doris Leuthard hat gestern 
die Fachhochschule Luzern besucht.  26

21Sonntag, 24. Mai 2016
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ANZEIGE

Kraftwerke mit  
Tiefgang

Geothermie Eine Firma will in Pfaffnau und Triengen Energie  
gewinnen – mit heissem Wasser aus 4500 Metern Tiefe. Die neue 

Technologie ist umweltfreundlich, birgt aber auch ein Risiko.

Alexander von Däniken 
alexander.vondaeniken@luzernerzeitung.ch

Luzern  Die Energiewende ver-
ursacht seit 2011 bei manchem 
Politiker eine Nackenstarre. 
Schrittweise soll die Schweiz aus 
der Kernkraft aussteigen. Statt-
dessen sollen Wind- und Son-
nenkraft ausgebaut werden. Das 
Problem: Diese Arten der erneu-
erbaren Energie liefern nur dann 
Strom, wenn die Sonne scheint 
oder der Wind bläst. Zuverlässi-
ger, umweltfreundlicher Strom ist 
nicht in Sicht, zumal Sonnen- und 
Windenergie nur unzureichend 
gespeichert werden können und 
die Wasserkraft an Bedeutung 
verliert. Auch darum ist die Ener-
giestrategie 2050 des Bundes im 
Parlament so umstritten. 

Dabei stehen wir bereits auf 
der Lösung. Davon ist der Dach-
verband der Akteure der Geother-
mie in der Schweiz, Geothermie.
ch, überzeugt. So seien 99 Pro-
zent der Erdmasse heisser als 
1000 Grad. Es wird zwischen 
zwei Nutzungen der Erdwär-
me unterschieden: der untiefen 
Geothermie sowie der Tiefengeo-
thermie. Die untiefe Methode ist 
durch den Einsatz von Erdwärme-
sonden zum Heizen und Kühlen 
von Gebäuden bereits etabliert. 
Die Tiefengeothermie ist in der 
Schweiz noch wenig erforscht, 
birgt aber laut dem Geother-

mie-Dachverband «ein enormes 
Potenzial», wie der in Luzern 
wohnhafte Verbandspräsident 
Willy Gehrer auf Anfrage erklärt. 

Dieses Potenzial will die 
Geo-Energie Suisse AG nutzen. 
Am Unternehmen sind kommu-
nale und regionale Energiekon-
zerne beteiligt, aber keiner aus 
der Zentralschweiz. Trotzdem 
hat die Geo-Energie im Kanton 
Luzern die Fühler ausgestreckt. 
Sie plant, in Pfaffnau und Trien-
gen je eine Tiefengeothermie- 
Anlage zu bauen. Noch gibt es 
in der Schweiz kein Geother-
mie-Kraftwerk, das so tief in die 
Erde reicht. Das soll sich nun än-
dern. Bei den Gemeinden stossen 
die Geothermie-Projekte nicht 
auf Granit, aber auch nicht auf 
heisse Gegenliebe. So sagt der 
Trienger Finanz- und Umwelt-
vorsteher Josef Fischer-Rösch 
(CVP) nüchtern: «Wir werden 
das Projekt begleiten.» 

Projekte in 
«Vorabklärung»

Nachdem die Geo-Energie Suisse 
AG auf den Gemeinderat zuge-
gangen sei, habe dieser mögliche 
Landeigentümer vermittelt. Seit 
letztem Oktober habe der Ge-
meinderat allerdings nichts mehr 
von der Geo-Energie gehört.

Auch in Pfaffnau herrscht 
schon länger Funkstille, wie Ge-
meindepräsident Thomas Grüter 
(CVP) auf Anfrage erklärt. «Der 
Gemeinderat Pfaffnau ist offen 
und steht dem Geothermie-Pro-
jekt grundsätzlich positiv gegen-
über.» Der Gemeinderat sei über-
zeugt, «dass sich die Geothermie 
zu einer der effizientesten und 
nachhaltigsten Energiequellen 
entwickeln könnte», so Grüter. 

Die Geo-Energie selbst äus-
sert sich zu den Luzerner Projek-
ten zurückhaltend. Projektleiter 
Florentin Ladner: «Unsere Pro-
jektentwicklung an den Stand-
orten Triengen und Pfaffnau be-
findet sich derzeit immer noch 
in einem Stadium der Vorabklä-
rung.» Weitere Schritte und In-
formationen würden frühestens 
im Spätherbst 2016 kommuni-

ziert. Die weitere Entwicklung 
im Kanton Luzern hänge von 
den Entwicklungen der neuen 
Gesetze ab.

Es gibt ein vergleichbares 
Projekt, das in der Schweiz am 
weitesten fortgeschritten ist: in 
Haute-Sorne. Der Kanton Jura 
hat im letzten Sommer das rund 
100 Millionen Franken teure 
Projekt bewilligt. Das Kraftwerk 
soll bis zu 5 Megawatt leisten und 
Strom für rund 6000 Haushalte 
generieren.

Allerdings hat auch die Geo-
thermie Risiken. So mussten in 
St. Gallen Bohrungen nach einem 
Erdbeben der Stärke 3,5 gestoppt 
werden. In der Tiefe wurde auch 
zu wenig Heisswasser gefunden. 
Stattdessen drang Erdgas nach 
oben. In Basel wurde im Jahr 
2006 nach einem Erdbeben der 
Stärke 3,4 ein Geothermie-Pro-
jekt beendet.

Die Erdbebengefahr besteht 
vor allem dann, wenn nach der 
ersten Bohrung mit Druck Risse 
im tief liegenden Gestein verur-
sacht werden. Willy Gehrer ver-
hehlt nicht, dass ein Erdbebenri-
siko besteht. Aber er relativiert: 
«Gebäudeschäden treten erst ab 
einer Stärke von 4,2 auf. Fast alle 
Erdbeben in der Schweiz – diese 
gibt es praktisch täglich und auf 
natürliche Weise – werden nicht 
gespürt.» Das Erdbebenrisiko bei 
Bohrungen lasse sich durch mehr 
Forschung und praktische Erfah-
rungen minimieren.

Der Stein ist  
150 Grad heiss 
So funktioniert die Anlage (siehe 
Grafik): Zuerst wird ein etwa 4,5 
Kilometer tiefes Loch gebohrt 
und ein Rohr eingelassen. In die-
ser Tiefe gibt es in der Regel nur 
hartes Gestein. Dieses ist etwa 
150 Grad heiss. Um diese Hitze 
nutzen zu können, werden kleine 
Risse erzeugt. Und zwar mit Was-
ser, das unter hohem Druck in die 
Tiefe gepumpt wird. Sind genü-
gend Risse vorhanden, wird eine 
zweite Bohrung erstellt und ein 
zweites Rohr eingelassen.
 

 

Kein Stopp 
bei Schutzprojekt

Hochwasser  Wegen der  anhal-
tenden Niederschläge sind zum 
Start des Pfingstwochenendes in 
mehreren Gemeinden die Feu-
erwehren im Einsatz gestanden. 
Am Pfingstsonntag und Pfingst-
montag hat sich die Situation 
stark beruhigt. Laut Angaben 
der Luzerner Polizei sind an die-
sen beiden Tagen keine weiteren 
Schadensmeldungen mehr ein-
gegangen.

Das Thema Hochwasser 
beschäftigt den Kanton Lu-
zern – auch auf politischer Ebe-
ne – schon länger. Das zeigt ein 
Postulat, das FDP-Kantonsrat 
Othmar Amrein (Eschenbach) 
und 48 Mitunterzeichner Mit-
te März eingereicht haben. Sie 
fordern beim geplanten Projekt 
«Hochwasserschutz und Renatu-
rierung Reuss» einen Marschhalt. 
Da der Kostenverteiler – Bund, 
Kanton und Gemeinde – bereits 
mehrmals geändert wurde, werde 
den Gemeinden eine Planungssi-
cherheit verwehrt. Zudem wollen 
die Postulanten eine Reduktion 
auf den minimalen Hochwasser-
schutz und den Verzicht.

Marschhalt 
«unverantwortlich»

Diese Forderungen lehnt der Lu-
zerner Regierungsrat jedoch ab, 
wie jetzt aus seiner Antwort zu 
entnehmen ist. Er erachtet einen 
Marschhalt als «unverantwort-
lich» und nicht «zielführend.» 
Die bestehenden Dämme seien 
über 150 Jahre alt und am Ende 
ihrer Lebensdauer. Das vorlie-
gende Projekt sei kein isoliertes 
Vorhaben, sondern ein massgeb-
licher Teil eines Ganzen, begrün-
det der Regierungsrat. (sam/flu)

Angst vor 
«Uber-Angebot»

Digitalisierung  Taxi nach Hau-
se? Bei dieser Frage stellt sich 
oft die Frage nach dem Preis. 
Eine Taxifahrt von der Stadt in 
die Agglomeration Luzern kann 
schnell 50 Franken kosten. Der 
Fahrdienst-Vermittler Uber, eine 
in Amerika gegründete Firma, 
bietet Taxifahrten zu deutlich 
günstigeren Preisen an. Ein Bei-
spiel: Eine Fahrt von Zürich nach 
Winterthur kostet bei einem re-
gulären Taxiunternehmen etwa 
100 Franken. Bei Uber zahlt man 
für die Strecke 50 Franken. In Ba-
sel, Zürich, Genf und Lausanne 
kann man seit rund drei Jahren 
über eine App vom günstigen 
Fahrdienst-Vermittler profitie-
ren (siehe Kasten). Noch nicht 
der Fall ist dies in den Städten 
Luzern und Zug. 

Gemäss Jalali, Uber- Sprecher 
für die Schweiz, Deutschland und 
Österreich, wird der Dienst in der 
Schweiz rege genutzt. In Zürich 
hat die App aktuell 100 000 re-
gelmässige Nutzer, die Anzahl 
der Fahrten ist im Jahr 2015 um 
fast das Fünffache angestiegen. 
In den anderen Schweizer Städ-
ten bewegt sich der Zuwachs 
im ähnlichen Rahmen. Weil die 
Nachfrage derart gross ist, will 
man gemäss Jalali die Dienste in 
diesen Städten ausbauen. Das be-
deutet, «dass Uber an noch kür-
zeren Wartezeiten für die Nutzer.
Yasmin Kunz
yasmin.kunz@luzernerzeitung.ch
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Italienische Pendler:  
Eintrittspreis gefordert

Tessin  Grenzgänger sind erbost und drohen mit  
Streik weil ein Lega-Nationalrat diese zur Kasse bitten will.

Bellinzona  Geht es nach dem Tes-
siner Nationalrat Lorenzo Quadri  
(Lega), soll der Zugang zum 
Schweizer Arbeitsmarkt die 
Grenzgänger künftig etwas kos-
ten. In einer Motion verlangt er 
vom Bundesrat, eine solche Ab-
gabe ernsthaft und vorurteilsfrei 
zu prüfen. 

So sollen die Kosten, welche 
die Grenzgänger verursachen, 
besser gedeckt werden können, 
argumentiert Quadri. Denn die-
se belasteten beispielsweise das 
Strassennetz überproportional, 
«und auch für die Beseitigung 
ihrer Abfälle muss die nieder-
gelassene Bevölkerung aufkom-
men», so der Tessiner Lega-Na-
tionalrat. Durch eine Abgabe 

könnten nicht nur die sozialen 
und die wirtschaftlichen Kosten 
gedeckt, sondern auch der hei-
mische Arbeitsmarkt geschützt 
werden.

Grosser Widerstand  
in Italien

Heute passieren täglich rund 
62 500 italienische Arbeitneh-
mer die Grenze zum Tessin. Bei 
den Grenzgängern regt sich denn 
auch Widerstand gegen Quadris 
Vorschlag. «Vielleicht sollten 
die Grenzgänger auf diesen Vor-
schlag reagieren und einmal zwei 
Tage lang streiken», sagt etwa 
Carlo Madema von der italieni-
schen Gewerkschaft Cisl. Der 
Vorschlag des Gewerkschafters 

fand auf sozialen Netzwerken 
schnell Anklang. Dort beklag-
ten Grenzgänger auch, dass sie 
im Tessin täglich Anfeindungen 
ausgesetzt seien. Die Partisa-
nen-Bewegung, zunächst in un-
abhängigen Gruppen zusam-
mengefasst. Dennoch ergaben 
die Untergrundaktivitäten keine 
Ergebnisse von Bedeutung, zer-
splittert verblieben sie in kleinen, 
nicht abgestimmten Gruppen, 
unfähig das Regime anzugreifen 
oder auch nur zu bedrohen. Ihre 
Aktivität beschränkte sich auf 
die ideologische Seite: Die Pro-
duktion von Schriften und Büch-
lein war beachtlich, die aber die 
Massen nicht erreichten, die von 
ihrer Zustimmung zum Regime. 

Lorenzo Quadri  
Tessiner Lega-Nationalra
 

«Für die Beseitigung 
der Abfälle der 
Grenzgänger muss 
die Bevölkerung 
aufkommen.»

Fussball  Wieder nichts mit dem Gewinn der Champions League: Pep Guardiola scheitert 
auch in seinem dritten und letzten Versuch mit den Bayern. Das 2:1 in einem erstklassigen 
und dramatischen Halbfinal-Rückspiel gegen Atlético Madrid ist zu wenig für die Final-Qua-
lifikation. Dank des Auswärtstores sind die Spanier weiter.   29  Bild EQ/Bernd FeilTel. 041 368 60 60 | www.schaetzle.ch
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CVP spannt mit 
SVP zusammen 

Stadtratswahlen red. Was im ers-
ten Wahlgang noch nicht in Frage 
gekommen ist, trifft nun ein: Die 
CVP spannt in der Stadt Luzern 
mit der SVP zusammen. Die CVP 
hat gestern Abend beschlossen, 
beim zweiten Wahlgang für den 
Stadtrat gemeinsame Sache mit 
SVP-Mann Peter With zu ma-
chen. «Es ist nicht honoriert wor-
den, dass wir im ersten Wahlgang 
alleine angetreten sind», sagt 
CVP-Präsidentin Andrea Gmür. 

FDP verzichtet auf  
Stadtpräsidium

Auch die FDP hat gestern Abend 
ihre Strategie für den zweiten 
Wahlgang beschlossen. Sie ver-
zichtet auf eine Kandidatur für 
das Stadtpräsidium und empfiehlt 
Stefan Roth (CVP) als Stadtpräsi-
denten sowie Roth und With als 
Stadträte. SP und Grüne halten 
ihre Parteiversammlungen heute 
ab. Klar ist bereits, dass Giorgio 
Pardini (SP) nicht antritt. 19

Neat lässt Uri und 
Tessin wachsen

Die Neat wird die Schweiz auch 
wirtschaftlich verändern. Vor al-
lem die Tessiner und die Urner 
Regionen profitieren, denn sie 
sind von den grossen Zentren 
aus schneller erreichbar. Der 
neue Kantonsbahnhof in Altdorf 
mit direkten Verbindungen nach 
Zürich wird das Pendlereinzugs-
gebiet Altdorfs um 15 Prozent 
oder 13 200 Personen erhöhen. 
Das Einzugsgebiet von Bellinzo-

Auffahrt 
Wegen des Feiertags erscheint 
morgen Donnerstag keine 
Zeitung. Die Freitagsausgabe 
erhalten Sie wie gewohnt.

Hinweis: Alle News unter: 
www.luzernerzeitung.ch

 

Guardiola, der Unvollendete

Wirtschaft  
Der neue Business-Jet von 
Pilatus ist ein Verkaufsschlager.   5

SONDERBEILAGE
REISEN

Glamour-Girl  
Die Hollywood-Schauspielerin 
Sandra Bullock steht hoch in der 
Gunst des Kinopublikums.  9

Kultur 
Das sind  die Highlights 
an den Musikfestivals.   20

 

Kommentar

Einfache 
Sündenböcke
Seit Jahren ist im Tessin 
ein zunehmender Unmut 
gegenüber Grenzgängern 
spürbar. Viele Tessiner sind 
angesichts des starken Anstiegs 
der Arbeitspendler aus Italien 
verun sichert oder bangen gar 
um ihren eigenen Arbeitsplatz. 

Die Lega dei Ticinesi macht 
sich diesen Unmut politisch 
geschickt zu eigen und lässt 
keine Gelegenheit aus, gegen 
Grenzgänger Stimmung zu 
machen. Schuld an Missständen 
tragen die italienischen Pendler, 
egal ob beim Verkehrschaos 
oder beim Lohndumping. Dies 
erklärt – zumindest teilwei-
se – den Erfolg der Partei. Der 
Vorschlag von Lega-Nationalrat 
Lorenzo Quadri, eine «Ein-
trittsgebühr» für Grenzgänger 
zu erheben, passt zum Bild. 
Dabei vergisst er in seiner 
Motion wohl nicht zufällig zu 
erwähnen, dass Grenzgänger 
in der Schweiz bereits Steuern 
be zahlen. 

Die Lega dei Ticinesi macht 
sich diesen Unmut politisch 
geschickt zu eigen und lässt 
keine Gelegenheit aus, gegen 
Grenzgänger Stimmung zu 
machen. Schuld an Missständen 
tragen die italienischen Pendler, 
egal ob beim Verkehrschaos 
oder beim Lohndumping. Dies 
erklärt – zumindest teilwei-
se – den Erfolg der Partei. Der 
Vorschlag von Lega-Nationalrat 
Lorenzo Quadri, eine «Eintritts-
gebühr» für Grenzgänger zu. 

Überhaupt wird gerne ver-
gessen, dass die Grenzgänger 
einen guten Anteil am Wohl-
stand und am Funktionie-
ren des Südkantons haben. 
Viele Betriebe könnten ohne sie 
dichtmachen. Damit soll nicht 
verharmlost werden, dass deres 
Grenzgängern angesichts der 
dramatischen Wirtschaftslage 
in Italien nicht übel nehmen, 
dass sie in der Schweiz einen 
besser bezahlten Job suchen, 
das Problem liegt in erster Linie.

 Gerhard Lob
schweiz@luzernerzeitung.ch
 

küchen mit pep!
rinderknecht-ag.ch
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Hier
können Sie inserieren

Mit diesem Inserat sind Sie
zum Spezialpreis von Fr. 270.--
während 14 Tagen präsent.
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NZZMedia Solutions
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TV-WOCHE
Das Fernsehmagazin der Zentralschweiz

Ein Abend für Peter Reber
Schweizer Melodien und
Emotionen verspricht eine
Samstagabendshow zu Ehren
von Peter Reber. Andere
Stars werden seine Lieder
singen. Und einem Gast steht
Peter Reber besonders nahe.

are.Man kann ja nicht behaupten,
dass Liedermacher Peter Reber
am Schweizer Fernsehen selten
zu Ehren kommt. Dieses Jahr
etwa trat er prominent in «Hel-
lo again» sowie einem Dokfilm
im Vorfeld des Eurovision Song
Contests auf. Indes lag der Fokus

jeweils auf «Peter, Sue & Marc»,
dem legendären Trio umReber.
Nun gilt das Augenmerk einmal
ihm ganz alleine. Die zweite Sen-
dung «100% Schweizer Musik» ist
ihm gewidmet (die erste galt letz-
tes Jahr Polo Hofer). Verdient ist
das schon, denn Rebers Kombi-
nation aus eingängigen Liedern,
Samtstimme ohne jeden «Dräck»
und Image des weltumreisenden
Abenteurers vermochte viele
Schweizerinnen und Schweizer
zu faszinieren. Dies vor allem
nach der Auflösung von «Peter,
Sue & Marc» 1981. Als Einziger

aus dem Trio schaffte er eine er-
folgreiche Solokarriere und holte
für seine Alben über 40-mal Gold
und Platin.
In der TV-Show werden Anna
Rossinelli, Maja Brunner, Baschi,
Ritschi und Trauffer Hits von
Peter Reber neu interpretieren.
Nicht fehlen darf auch Rebers
Tochter Nina, die seit ihrem fünf-
ten Lebensjahr immer wiedermit
ihm zusammen aufgetreten ist.

«100% Schweizer Musik» –
Peter Reber & Friends
Samstag, 8.Oktober, 20.10Uhr, SRF1.

Peter Reber (links) wird musikalisch geehrt von Baschi, Maja Brunner, Ritschi, Trauffer und Anna Rossinelli. Bild Oscar Alessio, SRF

Nr. 37/38 26. September bis 9. Oktober 2016

Haldenstrasse 4 · 6006 Luzern · www.1871.ch

Tischreservation: 041 422 1871

Weihnachtsessen?

APERO
Das Ausgehmagazin der Zentralschweiz

Nr. 37/38
19. September bis 2. Oktober

ANZEIGE

Märli-Biini Stans

Klassiker
in neuem
Kleid

Luzern

Blasmusik mit
Frauenpower
Seite 9

Luzern

Kunst und Musik
für guten Zweck
Seite 11

Heute mit
«Das Besteaus der Zentral-schweiz»
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	 Fahrzeuge		  gradspaltig, Minimalvolumen 50 mm		  03.66	 6.16
	 Traueranzeigen		  5- oder 10-spaltig	 ohne Bote der Urschweiz		  03.29	 3.62
			   5- oder 10-spaltig	 ohne Zuger Zeitung und Bote der Urschweiz	 02.45	 2.70
			   Print-to-Online: Zeitungs-Inserat zusätzlich auf Traueranzeigenportal: Fr. 80.–
	 Gewusst wo		  gradspaltig, Minimalvolumen 50 mm		  03.66	 6.16
	 Geschäftsverbindungen	 Minimalvolumen 50 mm			   03.66	 6.16
	 Finanzen		  Minimalvolumen 50 mm			   03.66	 6.16
	 Anlagefonds		  1-spaltig (56 mm breit), nur Fliesssatz		  01.80	 4.30
			   Fondseintrag total 2 mm pro Zeile, Logo max. 10 mm hoch

			   Belegungsmöglichkeiten Di - Fr, Di - Sa, Sa; einzelne Wochentage ausser Samstag können nicht belegt werden

	 Buntes Allerlei		  2-spaltig, Minimalvolumen 50 mm		  03.66	 6.16
	 Vermischtes		  Fliesssatz: 42 Anschläge pro Zeile, max. 8 Zeilen, ohne fett/kursiv, pro Zeile              60.–
			   • Massage/Sauna/Solarium • Studios • HotLine (0906-Nummern) • Begleitservice



Felder	 Bund		  Feld	 Format		  farbig

	 1. Bund		  Front, Fuss links*	 54 x 50 mm		  Fr. 1 110.–
			   Auftakt Wirtschaft, Kopf rechts	 60 x 25 mm		  Fr. 0 650.– 
			   Börse, Feld (Di - Sa)*	 120 x 49 mm		  Fr. 0 690.–
			   Börse (Fonds), Fuss rechts (Di - Sa)*	 45 x 110 mm		  Fr. 0 570.–
			   TV/Radio, Fuss rechts	 65 x 80 mm		  Fr. 0 430.–
			   Wetter, Feld links*	 54 x 72 mm		  Fr. 0 700.–
			   Ratgeber, Fuss rechts	 45 x 153 mm		  Fr. 0 880.–
			   Schauplatz, Fuss links	 115 x 50 mm		  Fr. 0 910.–
	 2. Bund		  Agenda*	 94 x 90 mm		  Fr. 0 410.–
			   Kino, Feld klein*	 56 x 13 mm		  Fr. 0 100.–
			   Kino, Feld gross*	 56 x 30 mm		  Fr. 0 230.–
			   Rätsel, Feld Kreuzworträtsel*	 88 x 58 mm		  Fr. 0 340.–
			   Rätsel, Fuss rechts*	 115 x 75 mm		  Fr. 0 420.–
			   Auftakt Sport, Kopf rechts (Backpage)	 60 x 25 mm		  Fr. 0 650.–
	 Stellen		  Titel, Kopf links (Fr)	 56 x 35 mm		  Fr. 0 430.–
	 Immobilien		  Titel, Kopf links (Mo, Fr)	 56 x 35 mm		  Fr. 0 430.–

Bei gleichzeitiger Belegung des Textanschlusses und des Fussfeldes auf den Bundauftaktseiten erscheint das Fussfeld oberhalb des Textanschlusses.

* = ohne Bote der Urschweiz

Publireportagen	 PR-Seiten über Firmen, Jubiläen, Tag der offenen Tür, Eröffnungen, Vernissagen, usw.

	 Fixformate		  Format	             			   farbig

	 1/1 Seite		  291 x 440 mm				    Fr. 20 900.–
	 1/2 Seite		  291 x 218 mm				    Fr. 13 000.–

Zusatzkosten für Journalist/Fotograf, wenn Text/Fotos nicht geliefert werden (Verrechnung erfolgt durch den Verlag Luzerner Zeitung AG).

	 Bestimmungen

	 Kein 6-spaltiger Seitenumbruch (Unterscheidung vom redaktionellen Inhalt muss gewährleistet sein), serifenlose Schrift (z.B. Univers)
	 Annahmeschluss 5 Arbeitstage vor Erscheinen; Publireportage muss vor Erscheinen zum OK vorgelegt werden



3	 Felder, Publireporragen,
	 Memosticks, Prospektbeilagen
	

Memosticks	 Titel	 Format			   farbig

	 Luzerner Zeitung Gesamtausgabe	 76 x 76 mm			   Fr. 25 700.–
	 Luzerner Zeitung Lokalausgabe	 76 x 76 mm			   Fr. 18 300.–
	 Preise 1- oder 2-seitig inkl. technische Kosten (Papier, Druck, Aufkleben, etc.).

Prospektbeilagen	 Auflagen						      anzuliefern

	 Luzerner Zeitung Gesamtausgabe					     112 000 Expl.
	 Luzerner Zeitung Lokalausgabe						      64 000 Expl.
 
						      über 50	 über 75	 über 100	 über 125
	 Preise				   bis 50g	 bis 75g	 bis 100g	 bis 125g	 bis 150g

	 Luzerner Zeitung Gesamtausgabe	 Fr. 41 700.–	 Fr. 49 100.–	 Fr. 56 500.–	 Fr. 66 700.–	 Fr. 74 100.–
	 Luzerner Zeitung Lokalausgabe		  Fr. 27 800.–	 Fr. 32 800.–	 Fr. 37 800.–	 Fr. 44 200.–	 Fr. 49 200.–

	 In der Prospektbeilage enthaltene Fremdinserate werden pro Fremdanzeigenseite/-sujet zusätzlich mit Fr. 4 180.– (20% einer 1/1 Seite farbig) verrechnet.

	 Anlieferung

	 Frühestens 1 Woche, spätestens 4 Arbeitstage vor Erscheinen
	 DZZ Druckzentrum Zürich AG, Anlieferung & Beschaffung Tor 18, Bubenbergstrasse 1, 8045 Zürich
	 Bei Buchung von Gesamtausgabe Anteil von 16 500 Exemplaren an: Bote der Urschweiz AG, Druckzentrum Steinbislin, 6423 Seewen
	 Paletten müssen mit folgenden Informationen gut lesbar beschriftet sein:
	 - Lieferant/Anlieferungstermin
	 - Name des Trägertitels (Luzerner Zeitung)
	 - Erscheinungsdatum
	 - Genaue Bezeichnung (Titel der Beilage)
	 - Gesamtanzahl/Exemplare pro Palette/Anzahl Paletten
	 - Jede Palette ist zu beschriften (fortlaufende Nummerierung, z.B. 1 von 8) 

	 Technische Richtlinien für das Einstecken von Prospektbeilagen

	 Zu finden unter: www.zeitungsdruck.ch/druckzentrum-zuerich/downloads.html



Anzeigenstrassen	 Anzahl Seiten	 1. Bund	 2. Bund	 Anzahl Seiten	 1. Bund	 2. Bund	 Anzahl Seiten	 1. Bund	 2. Bund

	 3 Seiten	 Fr. 50 600.–	 Fr. 45 980.–	 6 Seiten	 Fr. 092 000.–	 Fr. 083 600.–	 10 Seiten	 Fr. 147 200.–	 Fr. 133 760.–
	 4 Seiten	 Fr. 64 400.–	 Fr. 58 520.–	 8 Seiten	 Fr. 119 600.–	 Fr. 108 680.–	 12 Seiten	 Fr. 174 800.–	 Fr. 158 840.–

Mindestens 3 aufeinanderfolgende integrierte Seiten in einer Ausgabe. Die 1. Seite wird zu 100%, jede weitere zu 60% verrechnet.

Prospektstrassen	 Umfang/Preise 		  4 Seiten	 8 Seiten	 12 Seiten	 16 Seiten	 20 Seiten	 24 Seiten

	 Luzerner Zeitung Gesamtausgabe	 Fr. 42 800.–	 Fr. 44 500.–	 Fr. 46 800.–	 Fr. 55 600.–	 Fr. 64 900.–	 Fr. 66 600.–
	 Luzerner Zeitung Lokalausgabe	 Fr. 28 900.–	 Fr. 29 700.–	 Fr. 31 200.–	 Fr. 37 000.–	 Fr. 43 200.–	 Fr. 44 300.–
	 Preise inkl. Farbe, Porto und Druck. Zeitungsrotationsdruck. Papier 49 gm2 Perlenpress. Prospektstrasse über 24 Seiten und andere Papierarten bitte anfragen.
	 Datenanlieferung und weitere Detailinformationen nach Rücksprache. Nicht bei der Luzerner Zeitung AG gedruckte Prospektstrassen gelten als Prospektbeilagen und
	 werden als solche verrechnet.

	 In der Prospektstrasse enthaltene Fremdinserate werden pro Fremdanzeigenseite/-sujet zusätzlich mit Fr. 4 180.– (20% einer 1/1 Seite farbig) verrechnet.

Auslandpreise	 Für ausländische Kunden und Werbeagenturen gelten die gleichen Konditionen wie für Schweizer Inserenten. Beansprucht ein ausländischer Auftrag- 
	 geber eine BK, so werden die tangierten Preise – unter Berücksichtigung der in der Schweiz üblichen Kommissionierung – entsprechend erhöht.

Diverse Zuschläge	 Inserat / Platzierung	 Format		  Zuschlag

	 Platzierungsvorschrift			   10%
	 Rubrikfremde Platzierungen			   10%
	 Inserate auf Folgeseiten			   10%
	 Multieck-Inserate		  mind. 6 Ecken; bei Diagonalen wird der Freiraum auch berechnet	 20%
	 Satelliten-/Mehrfachinserate	 gradspaltig, Zuschlag auf Gesamtvolumen		  20%
	 Sujetsplit		  pro Inserat (Erscheinungsdatum)		  10%
	 Panorama		  mind. 12-spaltig 50 mm hoch (inkl. Bundüberlauf)	 2 Spalten bei kleineren Formaten als 2/1 Seiten 
	 Chiffregebühr		  pro Auftrag		  Fr. 50.–
	 PrintOnline		  Kommerzielle Inserate mit Fixformat, die nicht via PrintOnline angeliefert werden; pro Auftrag	 Fr. 150.–



4	 Anzeigen-/Prospektstrassen
	 Zuschläge, Rabatte
	

Umsatzrabatte Annoncen	 Umsatz	 Rabatt	 Umsatz	 Rabatt	 Umsatz	 Rabatt

	 Fr. 10 000.–	 3%	 Fr. 100 000.–	 8%	 Fr. 0 400 000.–	 15%
	 Fr. 50 000.–	 5%	 Fr. 200 000.–	 12%	 Fr. 1 000 000.–	 20%

Rabattberechtigt sind Annoncen, Inserate auf Textseiten, Memosticks, Prospektbeilagen/-strassen sowie Zuschläge für Aufträge innerhalb von 12 Monaten; beliebiger 
Format- und Textwechsel. Anzeigen mit einem Spezialrabatt sind nicht umsatzrabattberechtigt. Separate Rabattstaffel für Stelleninserate.

Umsatzrabatte für Luzerner Zeitung Gesamtausgabe, Luzerner Zeitung Lokalausgabe, Luzerner Zeitung GES/Anzeiger Affoltern, LZ Zentralschweiz,  LZ Zentralschweiz/
Einsiedler Anzeiger, Cityplus, Luzerner Zeitung GES - Schweiz am Wochenende und luzernerzeitung.ch sind miteinander kumulierbar. Regionalausgaben sind nicht mit 
oben erwähnten Ausgaben/Kombinationen kumulierbar.

Umsatzrabatte Stellen	 Umsatz	 Rabatt	 Umsatz	 Rabatt	 Umsatz	 Rabatt	 Umsatz	 Rabatt

	 Fr. 050 000.–	 3%	 Fr. 150 000.–	 5%	 Fr. 350 000.–	 7%	 Fr. 0 750 000.–	 9%
	 Fr. 100 000.–	 4%	 Fr. 250 000.–	 6%	 Fr. 500 000.–	 8%	 Fr. 1 000 000.–	 10%

Rabattberechtigt sind Stelleninserate sowie Zuschläge für Aufträge innerhalb von 12 Monaten; beliebiger Format- und Textwechsel.

Stellen-Umsatzrabatte für Luzerner Zeitung Gesamtausgabe, Luzerner Zeitung GES/Anzeiger Affoltern, LZ Zentralschweiz, LZ Zentralschweiz/Einsiedler Anzeiger, 
Luzerner Zeitung GES - Schweiz am Wochenende sind miteinander kumulierbar. Regionalausgaben sind nicht mit oben erwähnten Ausgaben/Kombinationen kumulierbar.

Wiederholungsrabatte	 Annoncen, Felder

	 2x 3%	 3x 5%	 6x 10%	 13x 12%	 26x 15%	 52x 20%	 100x 25%
Rabatt für mehrmals erscheinende Anzeigen innerhalb von 12 Monaten und mit im voraus bekannten Erscheinungsdaten. Sujet- und Textwechsel nur bei gleichbleiben-
der Grösse und mit Volldruckmaterial. Immobilien- und Stelleninserate sind nicht wiederholungsrabattberechtigt.

Spezialrabatte	 Anzeigen mit wohltätigem Zweck

	 ZEWO-zertifizierte Institutionen	 Annoncen (ausgenommen Stelleninserate): 50%	 Prospektbeilagen/Memosticks: 30%
	 Andere wohltätige Institutionen	 Annoncen (ausgenommen Stelleninserate): 25%	 Prospektbeilagen/Memosticks: 20%

Anzeigen/Prospekte/Memosticks mit einem Spezialrabatt sind nicht umsatz- oder wiederholungsrabattberechtigt. JUP I/BK I wird gewährt. 

Kommissionierung	 Beraterkommission BK I bzw. Jahresumsatzprämie JUP I
	 5% BK für anerkannte Werbe-/Mediaagenturen oder 2 bis 5% JUP für Werbeauftraggeber gemäss JUP-Vereinbarung. Nicht BK- oder JUP-berechtigt sind
 	 Rubrikanzeigen.

Mehrwertsteuer	 Alle Preise verstehen sich zuzüglich 7,7% Mehrwertsteuer.



Erscheinungsweise	 5x wöchentlich Montag bis Freitag

Annahmeschlüsse	 Ausgabe	 Annahmeschluss	 Zeit	 Ausgabe	 Annahmeschluss	 Zeit

	 Montag	 Freitag	 9.00 Uhr	 Stellen
	 Dienstag	 Freitag	 16.00 Uhr	 Dienstag	 Freitag	 16.00 Uhr
	 Mittwoch	 Montag	 16.00 Uhr	 Freitag	 Dienstag	 17.00 Uhr
	 Donnerstag	 Dienstag	 16.00 Uhr	 Traueranzeigen
	 Freitag	 Mittwoch	 16.00 Uhr	 Dienstag bis Freitag	 Vortag	 15.00 Uhr
				    Montag	 Freitag	 15.00 Uhr
				    Agenda
				    Montag bis Freitag	 5 Arbeitstage	 16.00 Uhr

Reservation/Abbestellungen	 Werbemittel	 Annahmeschluss

	 Prospektbeilagen	 15 Arbeitstage
	 Prospektstrassen	 15 Arbeitstage
	 Memosticks	 10 Arbeitstage

Rubriken	 Inseraterubrik / Erscheinung	 Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr		  Grössenvorschrift

	 Stellen		  •			   •		  mind. 2-spaltig
	 Immobilien	 •	 •	 •	 •	 •		  gradspaltig
	 Fahrzeuge					     •		  gradspaltig
	 Traueranzeigen	 •	 •	 •	 •	 •		  5- oder 10-spaltig
	 Gewusst wo/Veranstaltungen	 •	 •	 •	 •	 •		  gradspaltig
	 Geschäftsverbindungen	 •	 •	 •	 •	 •		  mind. 2-spaltig
	 Finanzen	 •	 •	 •	 •	 •		  mind. 2-spaltig
	 Buntes Allerlei	 •	 •	 •	 •	 •		  2-spaltig
	 Vermischtes/Erotik	 •	 •	 •	 •	 •		  2-spaltig

Mindestvolumen 50 mm



5	 Termine, Rubriken, Formate

Probeabzüge	 3 Arbeitstage vor Annahmeschluss

Formate	 Zeitung	 Breite x Höhe	 Fakturiertes Volumen

	 Zeitungsformat	 320 x 470 mm
	 1/1 Seite Satzspiegel	 291 x 440 mm	 4 400 mm
	 2/1 Seiten Panorama Satzspiegel	 611 x 440 mm (Bundüberlauf 29 mm)	 8 800 mm
	 Tabloidformat	 235 x 320 mm
	 1/1 Seite Satzspiegel Tabloid	 208 x 290 mm	 2 030 mm
	 2/1 Seiten Panorama Satzspiegel Tabloid	 440 x 290 mm (Bundüberlauf 30 mm)	 4 060 mm

Spaltenbreiten	 Annoncen	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10

	 mm	 –	 56	 86	 115	 144	 174	 203	 232	 –	 291
Formatvorschriften:	 9-spaltige Anzeigen werden 10-spaltig platziert und seitenbreit verrechnet.

	 Panorama	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	 20	 22

	 mm	 317	 347	 376	 405	 435	 464	 494	 523	 552	 611
Bundüberlauf von 29 mm ist in den Formatangaben inbegriffen.

	 Reklamen	 1	 2	 3	 4	 5	 6

	 mm	 45	 94	 143	 192	 242	 –



Auflage	 Titel		  Grossauflage	 Exemplare

	 Total verbreitete Auflage Luzerner Zeitung Gesamtausgabe		  113 991
		  Luzerner Zeitung Lokalausgabe		  67 272
		  Zuger Zeitung	 39 000	 14 793
		  Nidwaldner Zeitung		  6 748
		  Obwaldner Zeitung		  4 998
		  Urner Zeitung	 8 500	 3 157
		  Bote der Urschweiz		  17 023
	 Auflage WEMF-beglaubigt. (Grossauflage nicht WEMF-beglaubigt).



6	 Auflage, Verbreitung
	

Verbreitung	 Kanton	 Bezirk	 Haushaltungen	 Exemplare	 Abdeckung

	 Zentralschweiz		  344 748	 103 697	 30.1%
	 Luzern		  194 220	 57 980	 29.9%
		  Entlebuch	 009 982	 003 017	 30.2%
		  Hochdorf	 032 624	 010 352	 31.7%
		  Luzern Land	 046 264	 014 784	 32.0%
		  Luzern Stadt	 49 425	 13 256	 26.8%
		  Sursee	 032 550	 011 035	 33.9%
		  Willisau	 023 375	 005 536	 23.7%
	 Uri		  016 982	 003 556	 20.9%
	 Innerschwyz		  033 114	 0014 634	 45.6%
		  Gersau	 000 1 133	 000 493	 43.5%
		  Küssnacht a.R.	 006 115	 001 968	 32.2%
		  Schwyz	 024 866	 0012 173	 49.0%
	 Obwalden		  017 363	 005 408	 31.2%
	 Nidwalden		  021 307	 006 927	 32.5%
	 Zug		  062 762	 015 192	 24.2%
	 Aargau	 Muri	 015 538	 001 187	 7.6%
	 Quelle: Verbreitungsdaten der Schweizer Presse VSW 2018.



Leserdaten	 Verbreitungsgebiet		  Grundgesamtheit	 Projektion	 Reichweite

	 Deutschschweiz		  4 797 000 Personen	 284 000 Leser	 5.9%
	 Zentralschweiz (WG’s 21/24/25)		  0572 000 Personen	 0278 000 Leser	 48.6%
	 Kanton	 Luzern	 325 000 Personen	 149 000 Leser	 45.9%
		  Uri	 30 000 Personen	 12 000 Leser	 40.1%
		  Innerschwyz	 56 000 Personen	 38 000 Leser	 66.9%
		  Obwalden	 30 000 Personen	 16 000 Leser	 52.8%
		  Nidwalden	 36 000 Personen	 19 000 Leser	 53.9%
		  Zug	 95 000 Personen	 44 000 Leser	 46.3%
	 Agglomeration Luzern		  187 000 Personen	 91 000 Leser	 48.5%

	 1000-Leser-Preis			   farbig

	 1/1 Seite Brutto				    Fr. 73.68

	 Soziodemografische Merkmale	 Projektion	 Reichweite	 Struktur	 Affinität

	 Leser in der Zentralschweiz		  278 000	 48.6%	 100%	 100
	 Geschlecht	 Männer	 142 000	 49.2%	 51%	 101
		  Frauen	 136 000	 48.0%	 49%	 99
	 Alter	 14 bis 19 Jahre	 11 000	 25.4%	 4%	 52
		  20 bis 29 Jahre	 24 000	 26.4%	 9%	 54
		  30 bis 39 Jahre	 30 000	 30.8%	 11%	 63
		  40 bis 49 Jahre	 52 000	 50.8%	 19%	 105
		  50 bis 59 Jahre	 61 000	 59.0%	 22%	 121
		  60 bis 69 Jahre	 45 000	 67.9%	 16%	 140
		  70 Jahre und älter	 56 000	 78.3%	 20%	 161
	 Schulbildung	 Obligatorische Schule	 55 000	 51.1%	 20%	 105
		  Mittelschule	 141 000	 48.3%	 51%	 99
		  Hochschule	 81 000	 47.6%	 29%	 98



7	 Leserdaten
	

	 Berufliche Stellung	 Selbstständige	 26 000	 49.2%	 9%	 101
		  Angest. m. Vorgesetztenfunk.	 62 000	 46.5%	 22%	 96
		  Angest. o. Vorgesetztenfunk.	 90 000	 43.4%	 32%	 89
		  In Ausbildung/Lehre	 9 000	 27.4%	 3%	 56
		  nicht Erwerbstätige	 90 000	 62.7%	 32%	 129
	 Lebenswelten	 Learners	 14 000	 25.9%	 5%	 53
		  Young Nokids	 26 000	 28.3%	 10%	 58
		  Young Withkids	 24 000	 29.3%	 9%	 60
		  Nokids	 88 000	 60.1%	 32%	 124
		  Withkids	 54 000	 54.1%	 20%	 111
		  Pensioners	 71 000	 74.3%	 26%	 153
	 Haushalteinkommen	 bis Fr. 3 999.–	 47 000	 56.8%	 17%	 117
		  Fr. 4 000.– bis Fr. 5 999.–	 53 000	 51.0%	 19%	 105
		  Fr. 6 000.– bis Fr. 7 999.–	 52 000	 44.5%	 19%	 92
		  Fr. 8 000.– bis Fr. 9 999.–	 52 000	 45.8%	 19%	 94
		  Fr. 10 000.– bis Fr. 14 999.–	 55 000	 48.0%	 20%	 99
		  über Fr. 15 000.–	 18 000	 46.8%	 6%	 96
	 Siedlungsart	 Agglo-Hauptkern	 115 000	 47.1%	 41%	 97
		  Agglo-Nebenkern und -Gürtel	 42 000	 47.4%	 15%	 97
		  Ausserhalb Agglomeration	 121 000	 50.6%	 44%	 104
	 Quelle: MACH Basic/Consumer 2018-2



Technische Daten	 Datenherstellung durch Kunde als PDF/X-3 (Branchenstandard)

	 Bilder und Logos	 Optimal mind. bei 200 dpi erstellen
	 Schriften	 Alle verwendeten Schriften einbetten oder in Pfade umwandeln
		  Optimal PostScript Typ1-Schriften verwenden
	 Inserategrösse	 Übereinstimmung mit gebuchter Grösse (Produktionsformat)
	 Farben	 Farbige Inserate CMYK-definiert anliefern (nie RGB oder LAB; Pantone-Umwandlung durch Verlag)
	 Datenprüfung	 Gemäss Gratis-Prüfprofilen und Settings von pdfx-ready.ch
		  Fehlerhafte Daten müssen neu angeliefert werden oder sie werden durch den DTP-Service der 
		  Premedia-Produktion (LZ Print) gegen Verrechnung neu aufbereitet
	 Korrektur-Anpassungen	 Pro Datei Fr. 20.–

Achtung: Keine DCS2-Formate verwenden. Diese verhindern die Generierung korrekter PDF/X-3-Dateien.

	 Datenherstellung durch die Premedia-Produktion (LZ Print)

	 Teildruckmaterial	 In folgenden branchenüblichen Programmen anliefern:
		  InDesign, Illustrator, Photoshop (Adobe CS), QuarkXPress, Word (MS Office)
	 Bilder und Logos	 Alle verwendeten Quelldateien in den Formaten tif, eps, jpg oder pdf mitliefern
	 Schriften	 Alle verwendeten Schriften einbetten oder mitliefern
		  Optimal PostScript Typ1-Schriften verwenden
	 Gestaltungsvorlage	 Durch einen Papierausdruck oder separater Datei visualisieren
	 Kreationskosten	 Nach Aufwand Fr. 120.– pro Stunde, mind. Fr. 80.– pro Datei

	 Datenübermittlung

	 Via Email	 Übermittlung der Dateien an die Email-Adresse des Kundenberaters oder an inserate@lzmedien.ch
	 Via Datenträger	 Per Post an die Filialadresse Ihres Kundenberaters
	 Beschriftung	 Auftraggeber, Absender mit Telefonnummer, Inseratgrösse, Titel, Erscheinungsdatum, Betreff



	 8	 Technische Daten
	

	 Druck-Spezifikationen

	 Produktion	 Gemäss ISO 12647-3 (2005)
	 Druck	 Coldset (vollständiger 4-Farben-Druck)
	 Papier	 42.5 g/m2 (Standard-Zeitungspapier)
	 Rasterweite	 48 l/cm (Inputauflösung optimal 200 ppi für Bilder)
	 Minimale Punktgrösse	 5% (erstdruckender Ton)
	 Maximale Punktgrösse	 90% (letztdruckender Ton, darüber = Vollton)
	 Maximaler Farbauftrag	 220%
	 Tonwertzunahme	 26% (bei 50%; Toleranz +/-3%)
	 Richtwert Vollton	 Cyan, Magenta, Yellow: 0.90 / Schwarz: 1.1 (Toleranz +/- 0.3)

	 Toleranz bei Zeitungsdruck

	 Passdifferenzen	 0.3 mm zwischen zwei Farben
	 Farbunterschiede	 Zwischen Pantone-Farben und CMYK-Darstellung

Die Luzerner Zeitung behält sich vor, RGB Pantone- und Signalfarben im 4-Farben-Druck aufzubauen. Mit leichten Abweichungen in der farblichen Darstellung ist in 
solchen Fällen zu rechnen. Bei Farbanzeigen wird keine Farbexklusivität auf einer Seite gewährleistet.



	 Annoncen Fixformate	 Format			   farbig

	 1/1 Seite		  291 x 440 mm			   Fr. 15 100.–
	 1/2 Seite		  291 x 218 mm			   Fr. 09 400.–
	 1/4 Seite		  291 x 108 mm oder 144 x 218 mm			   Fr. 04 900.–
	 2/1 Seiten Panorama	 611 x 440 mm			   Fr. 30 200.–

	 Textanschlüsse Fixformate	 Platzierung	 Format			   farbig

	 1/2 Seite			   291 x 218 mm			   Fr. 12 200.–
	 Auftaktseite		  Region, am Fuss	 291 x 50 mm			   Fr. 03 600.–
	 Junior Page			   174 x 218 mm				    Fr. 10 200.–

	 Individualformate	 Format                                                      	 Fr./mm	 schwarz/weiss	 farbig

	 Annoncen		  Minimalvolumen 50 mm	 0	 2.45	 04.70
	 Inserat auf Textseite
	 - Textanschluss		  10-spaltig, mind. 50 mm, max. 220 mm hoch		  03.68	 05.93
	 - Reklame		  1- bis 5-spaltig, mind. 25 mm hoch		  012.26	 14.51

	 Felder		  Platzierung	 Format	 farbig

	 Kopffeld		  Front, rechts	 52 x 52 mm	 Fr. 1 090.–
	 Sky-Anriss		  Front	 60 x 25 mm	 Fr. 1 090.–
	 Kopffeld		  Auftakt Region, rechts	 60 x 25 mm	 Fr. 0 450.–
	 Fussfeld		  Auftakt Region, rechts	 45 x 50 mm	 Fr. 0 590.–

	 Marktplatz		  Format                                               	 pro Modul	 schwarz/weiss	 farbig

	 1 Modul		  56 x 25 mm			   Fr. 80.–	 Fr. 190.–
Module können zu einer beliebigen viereckigen Fläche zusammen gesetzt werden. Mindestens 1 Modul, maximal 21 Module.

1. Modul 25 mm hoch, jedes weitere 28 mm.

Lokalausgabe
Für Inserenten mit Firmensitz und 
eventuell Niederlassung(en) im Kan-
ton Luzern, Gemeinden Alpnach, 
Hergiswil, Küssnacht a.R., Stans-
stad oder Muri, die ausserhalb des 
definierten Gebietes keine weite-
re Niederlassung haben, sowie 
für Inserenten, die ausserhalb des 
definierten Gebietes nicht werben 
dürfen oder Verkaufsstandorte mit 
unterschiedlichem Produktesorti-
ment haben. Keine Rubrikinserate 
ausgenommen Veranstaltungen.

56 mm
115 mm

174 mm
232 mm

291 mm

Marktplatz

25 mm

53 mm

81 mm

109 mm

137 mm

165 mm

193 mm

221 mm

249 mm

277 mm

305 mm

333 mm

361 mm

389 mm

417 mm



	
	

	 	 Grossauflage	 Normalauflage
	 Annoncen Fixformate	 Format	 farbig	 farbig
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Sie kürt sich zur Sprintkönigin
Leichtathletik 2016 ist das Jahr vonGéraldine Frey. Die 19-jährige

Zugerin holt sich die Junioren-Meister-Titel über 60, 100 und 200Meter.

Stefanie Barmet
regionalsport@luzernerzeitung.ch

2016 stand Géraldine Frey an
Schweizer-Junioren-Meister-
schaften gleichdreimal zuoberst
auf demPodest. NachGold über
60Meter in der Halle Ende Feb-
ruar konnte sie vor einerWoche
in Langenthal sowohl das Ren-
nen über 100wie auch über 200
Meter souverän für sichentschei-
den. «Die Titel über 60 und 100
Meter wollte ich unbedingt ge-
winnen, derjenige über 200Me-
ter war jedoch überraschend.»

Bei ihremWechsel vomWasser-
ball und dem Geräteturnen zur
Leichtathletik sei der Sprint von
Anfang an das gewesen, was sie
am besten konnte. Inzwischen
geniesst der Sport einen extrem
hohen Stellenwert im Leben der
19-Jährigen. «Zuerst kommen
die Schule, Freunde und die Fa-
milie. Aber gleich danach folgt
die Leichtathletik, wofür ich auf
vieles verzichte.»

Anfang Jahr standdieBestzeit
derZugerinnochbei 11,99Sekun-
den,diejenigeüber200Meterbei
25,46 Sekunden. 2016 steigerte
sie sich auf 11,81 und 24,50 Se-
kunden. Damit knackte sie über
100MeterdenZugerRekordvon
11,98 Sekunden.Die angestrebte
Limite fürdie Junioren-Weltmeis-
terschaftenverpasste sie lediglich
um eine Hundertstelsekunde.
«DaswardasgrössteÄrgernisder
vergangenenSaison. Ichbinüber-
zeugt, dass ich eine Zeit unter
11,80Sekunden indenBeinenge-

habt hätte, jedoch spielte das
Wetter nicht mit.» Wegen des
knappen Verpassens ihres Ziels
Trübsal zu blasen, würde nicht
zur 19-Jährigenpassen. «Für ein-
mal war dasGlück nicht aufmei-
ner Seite, beim nächsten Mal
sieht es wieder anders aus.»

Als Erfolgsfaktoren für ihren
Leistungssprung nennt Géraldi-
ne Frey in erster Linie den Spass
am Training. «Wenn man die
richtigen Leute um sich herum
hat und gerne ins Training geht,
stellt sich der Erfolg von allein
ein.»ZumUmfeld zählt dasTrai-
nerduo Cyrill Arnet und Petra
Zimmermann,das seineAthleten
langfristig und behutsam auf-
baut. Einmal pro Woche leitete

Ex-Sprint-Nationaltrainer Lucio
Di Tizio ein Techniktraining.
«Das half mir extrem, meinen
Laufstil zu verbessern.»DasFas-
zinierende am Sprint sei die Tat-
sache, dass alles zumselbenZeit-
punkt zusammenspielen müsse.
«Fehler kosten Zeit. Zudem ist
der 100-Meter-SprintdieKönigs-
disziplin der Leichtathletik. Vor
dem Start bin ich extrem nervös
undversuche, dieseNervosität in
positive Energie umzuwandeln.
Das Gefühl nach einem guten
Rennen imZiel istmegacool und
macht glücklich. Dann weiss
man, wofür man trainiert.» Als
Stärke bezeichnet sie die Start-
phase. «In der Mitte und hinten
raushabe ichnochvielVerbesse-
rungspotenzial.»

MitEhrgeizund
Lebensfreude

2017 locken mit den U-23-Euro-
pameisterschaften neue Ziele.
«Ichmöchtemichsowohlmitder
Staffelwieauch imEinzel fürdie-
sen Grossanlass qualifizieren.»
Voraussichtlich istdafüreineZeit
von 11,85 Sekunden gefordert –
eineLimite,dieGéraldineFrey in
dieser Saison bereits zweimal
unterbotenhat.Langfristigmöch-
te sie sich für das nationale Staf-
felprojektderAktivenempfehlen
und so einmal an Europa- und
Weltmeisterschaften teilnehmen
oder vielleicht sogar an Olympi-
schen Spielen starten.

Géraldine Frey beschreibt
sich selbst als lebensfreudig und
ehrgeizig, Eigenschaften, die ihr
sowohl im Sport wie auch in der
Ausbildungzugutekommen.«Ich
hatte keineMühe, Sport undMa-
turaunter einenHut zubringen.»
Nach einemZwischenjahr strebt
sie ein Medizin- oder Sportstu-
dium an.

Zwei SarnerinnenmeisternAbenteuer in derWalliserBergwelt
Mountainbike Ein besonderes Erlebnis ist das Swiss Epic imWallis – auch für das Frauenteammit JeanetteMayr
undNadège Vetterli. Die beidenObwaldnerinnen beenden die etwas leichtere Version «Flow» auf demPodest.

AmvergangenenSamstagging in
Verbier das 3. Perskindol Swiss
Epic zu Ende, mit 360 km und
12 500 Höhenmetern ein an-
spruchsvolles Bike-Rennen mit
Abenteuercharakter in der gran-
diosen Walliser Bergwelt. Auch
die etwas leichtere Version
«Flow», inder JeanetteMayrund
Nadège Vetterli starteten, hatte
es in sich. Obwohl gewisse An-
stiegemit Shuttles undBergbah-
nenzurückgelegtwurden, galt es
auf den sechs Etappen von Zer-
matt nach Verbier insgesamt
stattliche 280kmund8000Hö-
henmetermit 15 600Tiefenme-
tern auf technischen Singletrails
zu bewältigen.

«Es war spannend und kräf-
teraubend», erzählt Jeanette
Mayr (44), diewie ihre 32-jährige
Teampartnerin bereits Swiss-
Epic-Erfahrung hatte. «Bergauf
war ich etwas stärker, Nadège ist
bergab schneller, trotzdem sind

wir immer zusammen gefahren.
Sokonntenwirunsbestensunter-
stützen.» Nicht nur mit Worten,
sondernauchmitTaten.Bergauf
zog jeweils die Stärkere die
Schwächere, indemsichLetztere
am Rucksack der Ersteren fest-
hielt. Und talwärts klemmte sich
Mayr ans Hinterrad ihrer Team-
partnerin.

«WirhabendenHumor
nieverloren»

So kamen die Massagethera-
peutinunddie Ingenieurinkons-
tant und effizient über die sechs
Etappen. Für ein solchesRennen
brauche es eine guteForm,men-
tale StärkeundeinegesundePor-
tion Ehrgeiz, weiss Mayr. «Klar
mussten wir ab und zu beissen.
Aber wir haben den Humor nie
verloren, harmonierten sensatio-
nell und sind sehr happy, gesund
und pannenfrei ins Ziel gekom-
men zu sein.»

Im Shuttle und in der Berg-
bahn konnten sich die Sarnerin-
nen jeweils etwas erholen und
verpflegen. Dort trafen sie
manchmal auch auf Jeanettes

MannAnthonyMayr (43)undNa-
dèges Partner Sam Kummrow
(35), die ebenfalls in der Flow-
Version zusammen unterwegs
waren. Die beiden Frauen konn-

ten die zwei ersten unddie letzte
Etappegewinnenunderreichten
in einer Zeit von 16:40,42 Stun-
dendenzweitenSchlussrang,die
Männer trugengardenSiegnach
Hause (14:03:33).

«DerschönsteMoment ist
dieZieleinfahrt»

Zum ersten Mal am Swiss Epic
dabeiwarenAndreaundOthmar
Fässler. Die beiden 43-Jährigen
aus Hochdorf bestritten die Ori-
ginalversion mit 360 km und
12 500Höhenmetern.«Uns ist es
super gelaufen», erzählt diePfle-
gefachfrauAnästhesie. «Wir sind
über die ganzen sechs Tage sehr
konstant stark gefahren,wasuns
schon etwas stolzmacht.»

InderAbfahrt fuhrmeistAn-
drea vorne. «Weil die Trails an-
fangs staubtrocken waren, war
die Sicht fürden, derhinten fuhr,
eher schlecht. Mein Mann, der
technisch besser fährt, liess mir

deshalb auf diesen technisch an-
spruchsvollen Abschnitten den
Vortritt.» Bergauf fuhren sie,
wann immer es ging, nebenein-
ander. Der schönsteMoment sei
die Zieleinfahrt in Verbier gewe-
sen. «Gesund, ohne Defekt und
Sturz das Ziel gemeinsam zu er-
reichen, es zusammen als Team
geschafft zuhaben», sagtAndrea
Fässler, «das ist nicht selbstver-
ständlich, aber sehr schön.»Das
Ehepaar Fässler erreichte in der
Kategorie Mixed den 3. Rang
(23:21,50).

Auch der Sieg auf der Origi-
naldistanz ging zur Hälfte in die
Innerschweiz: Es gewann der Si-
lenerReto Indergand zusammen
mitLukasFlückiger ausWynigen.

Caroline Doka, Verbier
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Hinweis
Resultate: www.swissepic.com

Freuen sich über den Podestplatz: Jeanette Mayr (44, links)
und Nadège Vetterli (32) aus Sarnen. Bild: Swiss Epic

Porträt derWoche

Géraldine Frey
Leichtathletin

Géraldine Frey (rechts) siegt überraschend über 200Meter. Bild: Hanspeter Roos (Langenthal, 11. September)

Géraldine Frey

Geburtstag 19. Juni 1997

Geburtsort Zug

Wohnort Unterägeri

Grösse/Gewicht 172 cm/58 kg

Schule Matura an der
Kantonsschule Zug

Kader Swiss Athletics

Grösste Erfolge

2016: Junioren-
Schweizer-Meis-
terin 100 und
200 m; Junioren-
Schweizer-Meis-
terin 60 m in der
Halle. 2015:
3. Rang U-20-SM
100 m, Teilnahme
U-20-EM mit der
Staffel, Teilnahme
mit U-20-Staffel
an der Athletissi-
ma in Lausanne

Trainer
Petra Zimmer-
mann, Cyrill Arnet,
Lucio Di Tizio

Lieblingsessen/
Lieblingsgetränk

Mamas Küche/
Wasser

APERO
Das Ausgehmagazin der Zentralschweiz
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Märli-Biini Stans

Klassiker
in neuem
Kleid
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Blasmusik mit
Frauenpower
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Luzern

Kunst und Musik
für guten Zweck
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Heute mit
«Das Besteaus der Zentral-schweiz»

Wir laden ein!

Eröffnung des neuen
Standorts Bau 745 in
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Ein Abend für Peter Reber
Schweizer Melodien und
Emotionen verspricht eine
Samstagabendshow zu Ehren
von Peter Reber. Andere
Stars werden seine Lieder
singen. Und einem Gast steht
Peter Reber besonders nahe.

are.Man kann ja nicht behaupten,
dass Liedermacher Peter Reber
am Schweizer Fernsehen selten
zu Ehren kommt. Dieses Jahr
etwa trat er prominent in «Hel-
lo again» sowie einem Dokfilm
im Vorfeld des Eurovision Song
Contests auf. Indes lag der Fokus

jeweils auf «Peter, Sue & Marc»,
dem legendären Trio umReber.
Nun gilt das Augenmerk einmal
ihm ganz alleine. Die zweite Sen-
dung «100% Schweizer Musik» ist
ihm gewidmet (die erste galt letz-
tes Jahr Polo Hofer). Verdient ist
das schon, denn Rebers Kombi-
nation aus eingängigen Liedern,
Samtstimme ohne jeden «Dräck»
und Image des weltumreisenden
Abenteurers vermochte viele
Schweizerinnen und Schweizer
zu faszinieren. Dies vor allem
nach der Auflösung von «Peter,
Sue & Marc» 1981. Als Einziger

aus dem Trio schaffte er eine er-
folgreiche Solokarriere und holte
für seine Alben über 40-mal Gold
und Platin.
In der TV-Show werden Anna
Rossinelli, Maja Brunner, Baschi,
Ritschi und Trauffer Hits von
Peter Reber neu interpretieren.
Nicht fehlen darf auch Rebers
Tochter Nina, die seit ihrem fünf-
ten Lebensjahr immer wiedermit
ihm zusammen aufgetreten ist.

«100% Schweizer Musik» –
Peter Reber & Friends
Samstag, 8.Oktober, 20.10Uhr, SRF1.

Peter Reber (links) wird musikalisch geehrt von Baschi, Maja Brunner, Ritschi, Trauffer und Anna Rossinelli. Bild Oscar Alessio, SRF
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Anzeigen

CH Regionalmedien AG
Maihofstrasse 76
Postfach
CH-6002 Luzern
Tel. +41 41 429 52 52
Fax +41 41 429 59 69
inserate@lzmedien.ch
www.chregionalmedien.ch

Reservationen

reservationen@lzmedien.ch

Ein Unternehmen der CH MediaEs gelten die Geschäftsbedingungen der CH Regionalmedien AG


